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"Winter Zauber rund um Oppeln“ 

Märztag 
 

Wolkenschatten fliehen über Felder, 
Blau umdunstet stehen ferne Wälder. 

 
Kraniche, die hoch die Luft durchpflügen, 
Kommen schreiend an in Wanderzügen. 

 
Lerchen steigen schon in lauten Schwärmen, 

Überall ein erstes Frühlingslärmen. 
 

Lustig flattern, Mädchen, deine Bänder; 
Kurzes Glück träumt durch die weiten Länder. 

 
Kurzes Glück schwamm mit den Wolkenmassen; 

Wollt es halten, mußt es schwimmen lassen. 
 

Detlev von Liliencron (1844 - 1909)  
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Informationen aus dem Ortschaftsrat 

Am Montag, dem 07. Februar traf sich der Ortschaftsrat 
zu seiner öffentlichen Sitzung im Bellwitzer Vereinshaus. 
Nach der Begrüßung der anwesenden Gäste durch den 
Ortsvorsteher verliest dieser die eingeladene Tagesord-
nung. Anschließend gab Herr Schild die öffentlichen  
Tagesordnungspunkte der Hauptausschusssitzung  
bekannt. Die Punkte 03/2022/HA und 04/2022/HA  
wurden erläutert und diskutiert. Weitere Punkte betrafen 
unsere Ortsteile nicht. 
Ein Bürger aus Georgewitz wies darauf hin, dass das 
Schlagloch auf der Kreuzung nach Löbau repariert werden 
muss. Dazu kann gesagt werden, dass der Straßenmeiste-
rei der Schaden bekannt ist und dieser bei besserer 
Wetterlage repariert wird. Die immer noch defekten  
Straßenlaternen in den Ortsteilen war ein weiteres  
Thema.  
Der Zustand der Bushaltestellen in Lautitz und Glossen 
wurde kritisiert. Die zerfahrenen Seitenränder sind nicht 

mehr begehbar und müssten grundlegend erneuert werden. Auch der Zustand des Kleinradmeritzer Buswartehäus-
chens wurde angesprochen. Ein kaputtes Fenster und vollgeschmierte Wände laden nicht zu einem Aufenthalt ein.  

Ein weiteres Thema waren die Zustände des Oppelner Weges in Bellwitz, des Schlossweges in Kleinradmeritz und  
des Hofeweges in Unwürde. Anwohner beschwerten sich über die vielen Schlaglöcher und Spurrinnen. 
Herr Thömke fragte an, wie es um die Eigentumsverhältnisse des Rosenhainer Wasser steht und wer für die in  
den Bach gefallenen Bäume verantwortlich ist. Diese müssten aus Fragen des Hochwasserschutzes zeitnah entfernt  
werden. 
Ein Bürger fragte an, wann die Restarbeiten an der erneuerten Schmiedebergstraße in Bellwitz durchgeführt werden. 
Der Ortsvorsteher unterrichtete die Anwesenden über die Möglichkeit, Ihre Ideen und Vorschlägen einzubringen, um 
unsere Oberlausitzer Heimat lebenswert zu erhalten und in ihrer Vielfalt zu gestalten. Er stellte das Programm des  
Vereins „Ländliche Entwicklung Zentrale Oberlausitz e.V.“ vor.  
Der Ortschaftsrat diskutierte über eine Anregung, die aus dem Amtsblatt einer anderen Kommune entnommen wurde 
und die sehr bemerkenswert ist. Wir wollen diese Anregung als Empfehlung an die Stadtverwaltung weiter geben.  
Dieses Dokument sollte mindestens zweimal im Jahr ins Löbauer Stadtjournal oder auch in "Kittlitz aktuell" gedruckt 
werden, damit die Bürger sich selbstständig mit Mängeln an die Stadt wenden.  
 

 B. Schild 
 Ortsvorsteher 

05.04.2022 

11.04.2022 um 19.30 Uhr 

im FFW-Depot Lautitz  

 12. April 2022 

 10. Mai 2022 

             14:45 bis 15:30 Uhr 



 

Information zur Baumfällung im Schlosspark 

Der Antrag zur Fällung wurde bei der Denkmal -
und Naturschutzbehörde mit einer Fotodoku-
mentation und Beschreibung der Krankheitsbil-
der der Bäume gestellt und letztendlich geneh-
migt. Die fünf Bäume, um die es sich handelt, 
hatten sehr viel Totholz in der Krone bzw. waren 
in der Wurzel krank, auch wenn das an der 
Schnittstelle nicht erkennbar ist. Der unbedingte 
Erhalt der gefährlichen Bäume ist für die Stadt 
nicht finanzierbar bzw. stehen nicht die erforder-
lichen Mittel zur Verfügung. Das Alter der Bäume 
bedingt eine hohe Zahl unsicherer Merkmale. 
Demzufolge werden Bäume mit kostspieligen 
Symptomen gefällt und ersetzt. Den letzten Kritiker überzeugt keine noch so gute Argumentation. Kritiker tragen meist 
aber keine Verantwortung. Eine Nachpflanzung erfolgt noch in diesem Jahr. 
Die Anlage als Rundweg ist bekannt und ja auch weitgehend erkennbar.  Leider fehlt ein Konzept zur Verjüngung der 
Anlage. Da ist die Denkmalschutzbehörde sehr unflexibel.  Der beauftragte Mitarbeiter in der Abteilung Forst der Stadt 
Löbau ist Forstwirt mit Zusatzqualifikation zur Baumkontrolle. In Zweifelsfällen erfolgt eine Beratung  im Kollegenkreis. 

  
Auskunft gab Herr Morgenstern, Abteilungsleiter Forst 
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Neues aus dem Hort Kittlitz 

Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 

Winterferienspaß im Hort Kittlitz, 
 

kein Schnee, keine Schlittenfahrt, keine Schneeballschlacht....Winterferien so ganz ohne Schnee. Ein wenig traurig  
waren sie schon unsere Ferienkinder. 
Aber das war kein Grund, trotzdem eine schöne Ferienzeit im Hort erleben zu dürfen. 

Die etwas stürmischen Tage hielten uns nicht davon ab, in 
die Kittlitzer Umgebung zu wandern und u.a. die Windkraft-
anlagen bei der Arbeit zu beobachten, das luftzerschneiden-
de Geräusch zu hören und eisigen Wind um die Nase zu  
spüren. Bei schönstem Sonnenschein wurden die Wald-
hütten im " Charlottenhain" ideenreich vervollständigt. 
Mit vollem sportlichem Eifer kämpften die Kinder in der 
Turnhalle bei Staffelspielen und Zweifelderball mit viel Spaß und Fairness um den 
Sieg. Jeden Tag war die Bastelstraße mit neuen Ideen für die Bastler vorbereitet. Es 
entstanden Faschingsmasken, Sockenschneemänner, Schneeflocken aus Wäsche-
klammern u.v.m.. So kam dann doch ein klein wenig Winterstimmung auf. 
Viel Zeit zum Spielen und freitags eine Ferienüberraschung mit Popcorn und Apfel-
schorle .....Alles in allem hatten die Kinder und Erzieher viel Spaß und können mit 
neu getankter Kraft in das zweite Schulhalbjahr starten. 
 
Vielen Dank an alle, die uns bei der Feriengestaltung unterstützt haben! 

 

Das Team des Hortes Kittlitz 

Foto © Ria Windrich  "Frühlingsboten an der Löbau“ 



 

Schon wieder Ende Februar und somit Wanderzeit. 
Immer stehen in den Wochen der Vorbereitung die  Fragen, welche Strecke ist bei jedem 
Wetter begehbar, 
nicht zu steil sollte sie sein wegen der Puste, gibt es etwas schönes zu sehen und auch sehr 
wichtig, 
gibt es an der Strecke eine offene Gaststätte zum Ausruhen und lecker essen. Auch die 
Mittagessen kochenden Frauen 
wollen gern mal lecker beköstigt werden. Nicht immer lässt sich alles so zum geplanten Wanderzeitpunkt vereinbaren. 
Das heißt dann neue Route aussuchen, austesten, 
offene Gaststätte suchen oder Absprachen zur extra Öffnung treffen oder Wanderzeitpunkt ändern. 
Alles war geklärt und wir trafen uns mit großer Mitwanderzahl auf dem Parkplatz  am Möbelhaus in Ebersbach. 

Zu aller Freude blinzelte schon früh die Sonne hinter den Wolken 
hervor. 
Dort gab es auch ein Wiedersehen mit dem schon oft mitgewan-
derten Ferienkind. Wie groß sie doch seit unserer letzten 
Begegnung geworden ist. Die Geburtstagskinder hatten wieder 
leckere Naschereien mitgebracht. Nach dieser Stärkung ging es im 
Schutz der noch sehr schön dekorierten Häuser den  leichten  
Anstieg auf den Hainberg. Oben wurden wir mit Wind aber auch 
mit einem wunderschönen Ausblick auf das Oberlausitzer Bergland 
belohnt. 
Beim Abstieg kamen wir an schön üppig  mit Winterlingen, Schnee-

glöckchen und Krokussen blühenden Vorgärten vorbei. 
Die Sonne hatte auch schon die Wildbienen zur Nahrungssuche herausgelockt. 
Unten angekommen, nahmen wir nicht den Weg Richtung Blockhaus,  
sondern wir  liefen nach Oberfriedersdorf  zu unserer Gaststätte   
Kretscham. 
Da wir unsere Speisen schon vorbestellt hatten, konnten wir nach  
unserem  reichlichen, leckeren Mahl  zügig zur Rücktour über Neben-
straßen aufbrechen. 
Die lachende, rege Unterhaltung auf dem Rückweg zeigte an, dass die 
Wanderung, die Sonne, das gute Essen bei allen Mitwanderern die  
Herzen erwärmt hatte. 
Die Vorfreude auf den Frühling war zu spüren. Spannung auf die nächste Wanderung war geweckt. 
  
E. Nickel 
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Wanderung 60+ Februar 
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„Und wer als Faschingsnarr gekommen ist tritt ein, tritt ein, tritt ein…“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team der Kindertagesstätte „Dreikäsehoch“ in Kittlitz.  

Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 

Wir feiern Fasching und zeigen euch unsere 

tollen Kostüme. Mit Spiel, Essen & ganz viel 

Spaß verbringen wir den Tag mit unseren 

Freunden. 

Eine Polonaise darf natürlich auch nicht 

fehlen! 

Andrang an unserer Nasch- und Getränkebar 

Und zum Schluss wird aufgeräumt ☺. 

Wir möchten die Tradition der Ostereiersuche wieder aufleben lassen.        

 
Am 17. April gegen 14:30 Uhr geht´s, für Kinder bis 10 Jahren, im Schlosspark los. 



 

Im Frieden 
 

Im Frieden Kinder fröhlich lachen 
Menschen Glück im Herzen tragen  

Weiße Tauben sorglos fliegen 
Kinder nicht nach Kriegen fragen 

 

In Kriegen rinnen Trauertränen 
Von Müttern die ihren Sohn verloren 

Um Väter die nie wiederkehren 
Und Herzen die im Leid erfroren  

 

Im Frieden Menschen Freunde sind 
Über Regenbögen sie zusammen gehen  

Hand in Hand und Arm in Arm  
Gemeinsam Richtung Zukunft sehen 

 

In Kriegen Panzerketten rasseln 
Panzer die vom Tod gelenkt  

Niemand auch nur einen Heller 
Weißen Friedenstauben schenkt  

 

Im Frieden sind Gedanken frei 
Allein die Meere Grenzen kennen 

Kein Leben keine Pflanze muss 
Ums Überleben auch nur rennen 

 

In Kriegen werden Gräber ausgehoben 
Beieinander liegen Freund und Feind 

Fortan deren Waffen schweigen 
Denn nur der Tod im Krieg vereint 

 

Lasst einzig Worte Kriege führen 
Denn jeder Krieg bedeutet Leid 

Erst wenn Friedenstauben fliegen 
Ist für Träume wieder Zeit  

 

© Kruschinski Uwe  

Oberlausitzer literarische Stücke von  

Schnatl Koarle aus eigener Feder 
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Ihre Anzeige, ihre Werbung  

in „Kittlitz-Aktuell“ 

z.B. diese Anzeigengröße (50x94mm) 
 

für nur 28,56 Euro inkl.MwSt Firmenkunden oder 

 24,99 Euro für inkl. MwSt Privat/Kunden mit Rabatt 
 

 

(Anzeigen ab 15,50 Euro inkl.MwSt möglich)      
Anfragen über e-mail: kittlitz-aktuell@t-online.de 

Interessant auch die Jahresanzeigen für Firmen, Gewerbetreibende 

 

 

 

 

 

SV Horken Kittlitz e.V. Horken 2, 02708 Löbau – Kittlitz 

info@svhorkenkittlitz.de – www.svhorkenkittlitz.de 

 

Information Hexenbrennen 

Der SV Horken Kittlitz plant in diesem Jahr wieder die 
Durchführung des traditionellen Hexenbrennens auf dem 
Horken.  

Es gilt die jeweils gültige Corona - Schutz - Verordnung.  

Die Annahme von Baumverschnitt erfolgt am 23.04.2022 
von 9.00 bis 15.00 Uhr und am 27.04.2022 von 16.00 bis 
18.00 Uhr 
 

SV Horken Kittlitz Vorstand 

mailto:info@svhorkenkittlitz.de


 

Am Rosen-Sonntag, dem 27.02.22, versammelten sich vornehmlich kostümierte Narren im Schlosshof Kittlitz zu einem 
spontanen Treffen. Vom Faschingsclub Kittlitz war diesmal offiziell gar nichts zu sehen, nicht 1 rote Jacke war dabei…   

Freunde des Kittlitzer Faschings und Mitglieder aus verschiedenen Vereinen hatten die Idee, trotz der bekannten  

C- Einschränkungen für unser Dorf etwas Närrisches zu 
machen. 
Und so fanden sich bei winterlichen Temperaturen, 
aber schönstem Sonnenschein, eine nicht zu  
übersehende Anzahl von Fastnachtsnarren, um an  
diesem Tag ein paar närrische Stunden gemeinsam zu  
erleben.  

Die Absprache dazu erfolgte kurzfristig und spontan, 
hatte aber ihre Wirkung nicht verfehlt. Auch ein  

närrischer Hofrundgang in Form einer Polonaise wurde 
durchgeführt – Rundgänge sollen ja in letzter Zeit in 
Mode gekommen sein. Einen Aufruf zur Faschingsdiens-
tags-Kinderbettelei gab es auch und so waren nach  

Einwohnerberichten in diesem Jahr auch wieder mehr 
Kinder unterwegs und die Tradition wurde belebt.  
 

Der lustigen Truppe aus kleinen und großen Narren war 
die Lebensfreude in den paar Stunden der Unbekümmertheit deutlich anzumerken und am Ende waren sich alle einig:  
 

Gut, dass wir das gemacht haben!        
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Kittlitz Helau – einmal anders   ein Bericht der Redaktion von „Kittlitz-Aktuell“ 

 

Nach Jahren einer Flaute kamen zum Faschingedienstag endlich wieder Kinder zum Zampern.  

Paul und Emil als finstre Ritter(?) waren mit ihren Eltern unterwegs. Die Kinder haben sogar gesungen 
und wurden natürlich belohnt.  

Und später habe ich sie in Kittlitz noch mal  

gesehen, sie machten also eine große Runde – wie früher! 
 

Monika Wenzel 

Fasching, Zampern....! 



*** 

Frühlingszeit und „Der Boadetag“ 
Endlich ist es wieder so weit, der Frühling naht. Die ersten Frühlingsblüher sieht man auf Wiesen und in den 

Gärten. Die Tage werden länger und wir Menschen lauern darauf, im Gärtel „loslegen“ zu können. Geschäfte zeigen sich 
schon seit langem mit Ostersachen. Die Süßwarenindustrie ganz vorne weg. 

Neben Weihnachten ist Ostern auch das schönste Fest im Jahr. Zuvor steht der Frühjahrsputz bei den Familien an. Eine  

aufwendige Sache, aber wenn alles wieder blitzblank ist, lacht das Herz. 
 

Wiedermal saßen wir in lustiger Runde im Oberland in der großen Stube im 
„Äberlausitzer Häusel“. Natürlich wurde wie so oft in der Vergangenheit  
gekramt. Wally erzählte von ihrem neuen Bad, kein Einstieg mehr in die 
Duschwanne, geräumig, Haltegriffe usw. Sie war überglücklich.  
„Bad“, dass war das Stichwort für uns alle. Wie war das doch, als wir noch  
Kinder waren? 
Freitag am späten Nachmittag wurde die Zinkwanne in die Küche „bugsiert“. 
Der Kohleherd war aufgeheizt und auf ihm standen zwei große Töpfe mit  
Wasser. Daneben noch ein Topf, da wurde das Wasser mit dem Tauchsieder  
erwärmt. Ja, der gute alte Tauchsieder, der Vorläufer unseres heutigen 
Wasserkochers. Mit ihm wurde das Kaffeewasser bereitet, das Wasser zu 
Geschirr abwaschen und für die Körperreinigung morgens und abends.  
Dazu gab es ein besonderes Gefäß, das „Scheppdippel“. Meist so für  
1,5 Liter gedacht. Es diente zum Wasser warmmachen.  

Aber zurück zum „Boadetag“. War das Wasser warm, wurde es in die Wan-
ne getan und wir Kinder badeten zuerst. Viel Flüssigkeit gab es nicht zum 
Baden. Danach wurde wieder warmes Wasser dazu geschüttet (die nächs-
ten Töpfe standen inzwischen auf dem Ofen). Meist ging jetzt der Vater in 
die Wanne und zum Schluss die Mutter. Dadurch, dass das seifige Wasser immer wieder „verdünnt“ wurde, war es 
möglich, dass mehrere „baden“ konnten. Die Küche war natürlich voller Broden. Manche weichten auch noch die  
Wäsche für den nächsten Waschtag dafür ein. Dieser aufwendige Akt wiederholte sich Woche für Woche. Täglich kam 
das „Scheppdippel“ für die Körperwäsche zum Einsatz und wenn man sich wusch und die Wassertropfen liefen am  
Körper herunter, dann war das unangenehm und wir Kinder jammerten weil es krabbelte. 
Was für Zeiten. Jetzt genießen wir unsere wunderbaren Bäder mit so vielen Raffinessen. 

Für heute bleibt fröhlich und zufrieden                  Eure Heidi 

Oberlausitz geliebtes Heimatland….. 
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Voriges Jahr im Frühjahr begann der Abriss der maroden Gebäude auf dem Areal des ehemaligen Ritterguts in  
Unwürde. Bis zum Jahresende sollte alles erledigt sein. Wer einen Spaziergang durchs Gelände macht, sieht immer 
noch abbruchreife Gebäude. Da das Banner der Abrissfirma an der Einfahrt von der Löbauer Straße noch hängt, geht 
es sicher bald weiter. Auf Nachfrage erhielt ich von der Pressestelle der Stadt folgende Antwort: 

Im 1. und 2. Bauabschnitt wurden die Gebäudeteile „Wirtschaftshof“ und „ Brennerei“ vollständig bzw. teilweise abge-
brochen. Die Arbeiten wurden im Juli 2021 beendet und die Fläche begrünt. 

In einem 3. Bauabschnitt soll der verbliebene Teil „Südseite“ 
abgebrochen werden. Wie auch bei den anderen zwei  
Vorhaben ist hier eine Finanzierung durch Fördermittel ge-
plant. Der entsprechende Antrag wurde im Januar 2022 bei 
der Fördermittelstelle eingereicht. Aus Erfahrung ist mit  
einem Zuwendungsbescheid nicht vor Mai zu rechnen. 
Nach derzeitigem Stand erfolgt nach dem Abbruch eine  
Geländeregulierung sowie eine Begrünung der Fläche. Es 
können noch keine konkreten Aussagen zur Nachnutzung 
getroffen werden. 
Vorerst müssen noch Ordnungsmaßnahmen vollzogen wer-
den, wie die Bereinigung der Straßen- und Wegewidmung.“ 
 

Monika Wenzel 

Wie weiter mit dem Rittergut Unwürde? 
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Hier erreichen Sie die 

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

Das Pfarrbüro besitzt mittlerweile  

keine festen Öffnungzeiten mehr 

Sie können aber jederzeit anrufen: 

Pfarrerin Süßmitt:  

0176/ 236 113 85 

und konkret für Beerdigungsanmeldungen  

Herr Ronald Manzke 

Telefon: 01520 / 43 23 949 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt  
des Kirchgemeindebundes: 

Telefon: 03585 / 47 04 0 
 

Die Mitarbeiterinnen im Pfarramt  
sind gern für Sie da! 



 

Vor 25 Jahren eröffnete Frau Petra Schubert ihren Kosmetik-&Fußpflegesalon zentral gelegen in Kittlitz.  
Körper- und Schönheitspflege – was Kosmetik eigentlich bedeutet – wird bei ihr in die Tat umgesetzt: man kann bei 
einer Fuß- oder einer Gesichtsbehandlung, die auch eine wohltuende Massage einschließt, sich gleichzeitig ein wenig 
„Erneuern“ lassen und eine kleine Pause vom Alltag genießen.  
Die Füße werden in Schwung gebracht, das Hautbild verfeinert, Hautprobleme gelöst, eine Beratung zu Kosmetikarti-

keln ist inbegriffen und manchen Tipp oder Trick gibt es gratis dazu. Langeweile 
kommt bestimmt nicht auf, denn ein Schwätzchen lässt die Zeit schnell  

vergehen. Lange Wartezeiten gibt es nicht, dafür sorgt ein praktikables Bestell-
system. Zu ihrem Kundenkreis gehörten die Bewohner zweier Pflegeheime, die 
Kunden im Salon und Kunden, die sie zu Hause aufsucht. 

Ein Highlight war für sie das „Brautschminken“. Viele junge Frauen hat sie für 
den bedeutsamsten Tag ihres Lebens schön gemacht. Davon zeugt eine ganze 
Galerie Hochzeitsfotos in ihrem Salon. 

Die Coronazeit hat ihr Durchhaltevermögen abverlangt und sie veranlasst, neue 
Wege zu gehen. Deshalb ist sie jetzt in Carlsbrunn, Carlsbrunner Dorfanger 26  
zu finden. In einem kleinen, aber feinen Beauty-Hotspot behandelt sie seit  
geraumer Zeit ihre Kunden. Sie freut sich sehr , dass  die Kundschaft den 
„Umzug“ mitgemacht hat. Weil das  
Geschäftsfeld Hausbesuche zugenom-
men hat, kann sie die Pflegeheime  
leider nicht mehr besuchen. 
 

 
Und nun soll gefeiert werden!!! 

Frau Schubert lädt ein, weil sie sich bei ihren treuen Kunden bedanken 
möchte und freut sich auf ein Zusammensein in fröhlicher Runde! 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 
Wann?  Freitag, 22.04.2022 von 16 bis 18 Uhr 
 

Wo?   Schloss Kittlitz 

 

Frau Schubert ist zu erreichen unter 0157 57278765 
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    Restmüll:     01.04.  und 14.04. und 29.04.2022               Biomüll:   08.04.   und  23.04.2022 

Gelbe Tonne:        29.04.2022                                              Blaue Tonne:        keine Leerung 

Abfall im Monat April      (Kittlitz mit ehem. Ortsteilen) 

25 Jahre Kosmetik- & Fußpflegestudio Petra Schubert 



Bevor die Offiziersschule in die Löbauer Kaserne einzog, war darin das 16. Panzerregiment einquartiert. 1956 wurde 
die NVA gegründet. Vorher waren noch Kräfte der KVP in der Löbauer Kaserne und 1959 - 1963 zog dann das  
Panzerregiment 16 ein. 
1963 wurde das Panzerregiment ungefähr ein halbes Jahr ins Feldlager verlegt und anschließend in Großenhain ange-
gliedert. 1963 begann dann der Aufbau der Offiziersschule der Landstreitkräfte in dem Objekt. Da die derzeitige Größe 
nicht ausreichte, wurde viel neu-, um- und ausgebaut. Unter anderem war es notwendig, die Offiziersschüler im  
Gelände auszubilden. Aus diesem Grund wurden viele Bauern aus Georgewitz und Kittlitz um ihr Land gebracht. Es 
wurden Schützengräben und Bunker gebaut. Ebenso Beobachtungsstände für die Offiziere.  

Ab und zu erschien auch der Minister für Nationale Verteidigung Heinz Hoffmann, um die Arbeiten zu beschleunigen, 
so Mitte 1964 im Sommer. Ein glühend heißer Tag, trockener Staub knirschte zwischen den Zähnen, die Uniformen 
nass geschwitzt. Der Armeegeneral hatte schon längere Zeit eine trockene Kehle, deshalb fragte er aus seinem Begleit-
kommando einen Offizier: “Genosse wo bekommen wir jetzt ein kühles Bier?!“ Zu Befehl Genosse General, gleich hier 
in der Nähe auf dem Bahnhof Kittlitz befindet sich eine Restauration, wo so etwas zu bekommen ist.  
Der General und seine Begleiter stiegen in ihre Geländewagen und waren in wenigen Minuten am Ort der Begehrlich-
keiten. Ernst Reschke hatte sofort die Gläser gefüllt, die Kameraden setzten sie an und es zischte richtig. Natürlich  
wurde sofort eine zweite und dritte Runde einverleibt. Die Stimmung verbesserte sich zunehmend. Jetzt wurde der 
General leutselig. Er fragte Ernst Peschke, wie es ihm bei uns im Land gefällt.  
Er antwortete ihm wie folgt: „Der Sozialismus ist an sich eine feine Sache.“ Sofort hellten sich die Gesichter seines  
Begleitkommandos auf. Wohlwollen verbreitete sich. Doch dann kam der Nachsatz: „Aber nur, wenn man nichts damit 
zu tun hat.“ 
Sofort versteinerten sich alle Gesichter. Der General hielt kurz inne, dann brach er in schallendes Gelächter aus, sein 
Tross ebenfalls. Und so wurden noch etliche Gläser gelehrt und es endete ein lustiger Nachmittag. 

Ernst Peschke war mit dem Nachmittag hoch zufrieden. 
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Der Apfel          (Beitrag Peter Mikuszies) 

Die Kleingartenanlage… 
Tatort ist diesmal Wittenberg-Lutherstadt in Sachsen-Anhalt. Eine Stadt mit altertüm-
lichen toskanischen Flair. Im Jahre 1517 nagelte hier Luther seine 95 Thesen an die 
Tür der  Schlosskirche zu Wittenberg. In der Nähe der Altstadt befindet sich eine 
Kleingartenanlage... "Wo man nach Feierabend gräbt und seine Urlaubszeit verlebt". 
So wie auch mit Beginn der Industrialisierung im 19. Jahrhundert  Lohnarbeiterfami-
lien ihren Feierabend traditionell  verlebten und sich mit Gemüse und Obst versorg-
ten. Hier konnten sie sich im Grünen erholen und gesellig ihr Feierabendbier trinken. 
So wie es auch heute noch die Bewohner von Wittenberg in ihren Kleingartenanlagen 

zelebrieren. Auf fruchtbaren Boden wach-
sen Obstbäume, Johannisbeer- oder  Stachelbeersträucher,  gedeihen  bunte  
Blumenrabatten. Aber auch Erdbeeren, Kopfsalat, Rüben, Petersilie, Bohnen,  
Kartoffeln und  vieles mehr wird angebaut. Bunte Wiesen und Kräuterblüher locken 
Schmetterlinge und viele andere Insekten an...und somit auch Vögel. Nistkästen 
und Insektenhotels werden an sonnigen Standorten angebracht. Auch der Igel  
findet hier sein Futter. In kleinen Gartenteichen finden Frösche, Libellen, Wasser-
läufer, Molche und andere  ihre Heimat. Hier können auch  Kinder die Natur  
beobachten, erfahren und erlernen...oder ausgelassen spielen. Nach getaner  
Gartenarbeit wird in geselliger Runde gegrillt oder gefeiert. Manch Einer findet hier 
Ruhe und Erholung...Und dieses schöne Kleingartenbiotob soll weg...Hier will  die 

Stadt ihren Stadtpark mit Parkplätzen erweitern. Das war 2019. Auch Kleingartenanlagen sind  mit ihren vielfältigen Garten-
kulturen... sowie als regionaler Treffpunkt der Menschen in einer Stadt genauso wichtig wie andere Nutzflächen. Das haben 
hier die Anwohner mit Protestslogan auf Plakaten zum Ausdruck gebracht. Sicher wird hier von den Kleingartennutzern  
einiges hinterfragt und Widerspruch eingelegt. Vielleicht hatten sie Erfolg... Es wäre im Sinne der Anwohner zu  
wünschen...denn auch dieses Refugium macht eine Stadt nachhaltig und lebenswert... 

Ernst Peschke, der Schelm          Beitrag: Bernd Engelmann 

Der diesjährige Frühjahrsputz im Schlosspark  

Kittlitz findet am 09.04.2022 statt. 

Bitte einen Laubbesen mitbringen. 
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NOTRUFE & Hilfe am Telefon 

Die fünf W‘s: 
Wo geschah es ? 

Was geschah ? 

Wie viele Personen sind betroffen ? 

Welche Art der Erkrankung liegt vor ? 

Dienste & Bereitschaften Rufnummer 

Notruf (Feuerwehr) Rettungs-

dienst) 

112 

Rettungsleitstelle (03571) 19 29 6 

Polizei 110 

Polizeistandort Löbau (03585) 86 50  

Bürgerpolizist:  

Polizeihauptmeister Tino Syckor  

Clara-Zetkin-Straße 1a 

02708 Löbau 

(03585) 86 52 14 

Bundespolizei Zittau (035843) 26 10 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Ebersbach (03586) 76 22 00 0 

Krankenhaus Zittau (03583) 88 10 00 

Giftnotruf (0361) 73 07 30 

Stadtwerke Löbau (24 h Stördienst) 

Wasser und Strom 

Gas 

 

(03585) 86 67 77 7 

0800 3008 24 8 

Große Kreisstadt Löbau (03585) 45 00 

Friedensrichterin Frau Woithe 

Schiedsstelle in Stadtverwaltung 
Löbau, Rathaus, Altmarkt 1 

0162 10 72 843 
Email: 

schiedstelle@loebau.info 

Sperrnotruf für Karten 11 61 16 

Telefonseelsorge (0800) 11 10 11 1 

(0800) 11 10 22 2 

- Alle Angaben ohne Gewähr - 
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30. März 2022 

Ab dem 16. April 2022 
wieder in Ihrem Briefkasten 

AS 


